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Anfrage 

DDr. K~NIG3 Dr. WIESINGER 

an den Herrn Bundes.mi.nicster für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Kernkraftwerke in Osterreich 

In der neuen Ausgabe des Energieplanes der Bundesregierung 

vom September 1976 Wü'd auf Seite 110 folgendes ausgeführt: 

"Bis zum Jah~e 1990 ist die Inbetriebnahme von 3 Kernkraft­

werken mit einer Gesamtleistung von rund 3.300 MW vorgesehen ... 

Die Inbetriebnahme des ersten 8sterreichischen Ke~nkraftwer~ 

kes mit Siedewasserreaktor in Zwentendorf ist nach rund ein­

jahriger Verspatung für den Herbst 1977, die des zweiten 

Kernkraftwerkes für 1985 und die des dritten Kernkraftwerkes 

für 1990 vorge8e~en." 

Im Gegensat.z zu diesen eindeutigen. Aussagen des vorn Hande ls­

minis~er vorgelegten und von der Bundesregierung beschlossenen 

Energiepla~es, erkZarte der Herr Bundeskanzler a~f einer Presse­

konferenz am 8.10.1976, daß es keinen BaubeschZuß für weitere 

Kernkraftwerke in asterreich geben werde J solange die Frage 

der sicheren Lagerung des Atommülls der Kernkraftwerke nicht 

restlos geklart sei. 

In derselben Pressekonferenz erklarte der Regierungschef laut 

Mitteilung des I(KURIER" 1J.18rtlich: "Je 'langer ich mich damit be-
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., schattige> dcsto ungckZdrtcr Bi~d die Fragen dcp Atomenergic­

nutz ung gezl)Ol'den. AbI] r das e rs TC A tomki'c.f'twc rk{n Zwem tendoi'f­

TuZZn wird dennoch und jedenfalls in Bctl>ieb ehen." 

Wieder "m Gegensatz dazu hatte der Heri' llandeZsminister in 
einem PressegespY'~uh nach dem Minicterrat vom 7.9.76 gegen-

über del> "Presse" er·kZä;l·t> daß d',:e Entsoheidlmg übey' die un 

EnergiepZan vorgesehene Inbetriebnahme dcs ersten 8sfu~eichischen 

Kernkraftwerkes in Zwentendorf b~i Tulln dem ParZam~nt über-
'Zassen v)ey'de. 

Der Widerspruch zwischen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

und den Peststellunaen des vom Ninistc2>2>at und. somit auch vom v 

Herrn Bundeskanzler am 7.9.76 genehmigten Energieplanes 1976> 

bedaY'f offensichtZ'ich eirWl? Kläl>:cng innerhalb und außerhaZb 

der Bundesre~ierung. 

A h h . 7 • 7 ver auc die füY' die Anfl?ages t2-Zler lü;.iaßbcO'·e D'~sr(l?epanZ ?,lJy"scnen 

den, ern.stei'Z P':;Y's:.:}r:.l{clt8n Bedr3!~ke{': detJ !3~cr:de8k(lrZzZel"ls bC2i,lgZic}z 

der> seiner Meinung nach> ungekZarten SicheY'heitsfY'agen der 

A tomene Y'gie und der Ankündigung~' das Atomkraftwerk in Zwen ten­

dorf "werde jedenfalls in Betrieb gehen";} kann nicht hinge­

nommen, werden> da d1~e Vo lkspa1'te'i 1:mmel' die Auffassung ver­

treten hat, daß es nicht zu veY'ontworten ware> Kernkraftwerke 

in Osterreich vor der L8suna aZler SicheY'heitsfY'agen und vor 

der K.larung der Abfallagerung in Betrieb zu nehrnen. Diese 

Fragen mÜSsen nach Meinung der unteY'zeichneten Abgeordneten 

bereits Vor der Inbetriebnahme des eY'sten Kernkraftwerkes 

durch die Bundesregierung eindeutig gekl~rt s~in; 

Schließlich veranlaßt auch die Absicht des HeY'Y'n HandeZs­

ministers> das PaY'lament mit der Inbetriebnahme des ersten Kern-

kY'aftue:r'kes in üsteY'Y'ei:?!h zu befassen, die unter~;eichiie ten Ab­

geordneten die zust~ndigen Ressortministerum kZare und wissen­

schaftl,ich fundierte Aussageyz~ die die Basis für eine verant-
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wortungsvoZZe Prüfung dUNJfz das Pal'ZW'it.;Tlt b'iZde'n körinen, ::;u 

ersuohen.Dies ist umso n6tiger3 aZs sich gezeigt hat 3 daß 

die ~on dep Bundesregie~ung gestartete Informa~ionskampaone 

d·iese' Aufgabe n"ioht zu erfü ~ Zenvel'mag. 

Die unteI'ze ichneten Abgeordneten richten dahc1' an den Herrn 

Bundesminister für Land- und Forstwirt"schaft folgende 

Anfrage: 

1). Ist Ihr Ressort bereit j bei einer auf die Nutzung der 

Kernenergie abstellenden Sicherung der Energieversorgung 

dem Schutz der Bevö lkel'ung Vor möglichen Gefahren und 

Auswirkungen der Kernenergie Vor2'ang einzuräumen? 

2) Wie läßt sich vereinbaren 3 daß die Bundesregierung in 

ihr~m Energieplan einerseits den ~eiteren Ausbau der 

Kernenergie für notwendig ansieht 3 andererseits aber 

der Herr Bundeskanzler erklärt 3 daß hierfU~ zur Ge­

währleistung der Sicherheit noch zahlreiche Voraus­

se.tzungenzuerfül Zen sind? Welche Abwägungen veran­

lassen Ihr Ressort zur Entscheidung~ die verbZeibenden 

Uhgewißheiten über mögliche langfristige Auswirkungen 

der Kernenergie in Kauf zu nehmen? Welche KontroZZ­

und Revisi6nsmögZichkeiten sieht Ihr Ressort vor~für 

den Fall~, daß die in die Kernenel>gie gesetzten Sicher-

,heitserwartungen sich nicht in dem Umfange erfülZen 

soZlten~ der GrundZage der jetzigen Zuvers~cht ~t? 

3) Aus weZchen Gründen häZt Ihr Ressort die Nutzung der 

Kernenergie für die Zwecke der Enel'gieversorgung für 

notwendig? Welche Alternativen zur Kernenergie sieht 

... 
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Ihr ReSSOi>t kUN;fl>isi:ig 3 rl/'itLe7.'·1~istig undZangfristig? 

'"as unternimmt eS,um mögll:che Alternativen einschließlich 

von Energiesparr:wßnahmen zu erfoJ'.-.'chen uild zu en-twiakeln? 

4) Welche wesentlichen Folgen erg~ben sich aus einem. zeit­

wei ligen adel> <;l··!lYi.ds~tz Ziehen Ve 1''::; ic i/(; auf Kernener­

gien.u tz ung in tJs tel'l'eieh? 

5) Welche M0gZichkeiten sieht Ihr Ressort, die b~im 

Ausbau der Kernenergienutzung aufgetretenen Probleme 

zu überwinden? 

-6J Wie beurteilt Ihr Ressort das Risiko kle-iner Strahlen-

dosen fUr Einzelne und die Gesamtbevölkerung? 

7) T-Ielche Belastu.ngen ergeben sich 12m Lauf des u>eiteren 

Ausbaues der Kernenergie 

a) aus der Able-z:tung radioaktiver Stoffe bei Kernkraft­

werken 3 Kernbrennstoffverarbei~ungs- und Wieder­

aufarbeitungsanlagen für die unmittelbare Umgebung 

und für das gesamte Bundesgebiet? 

b) durch die von der gesamten Kerntechnik verursachte 

Strahlenbelastung der Bevölkerung für das Jahr 2000? 

8) Welche sonstigen Umweltbeeintr~chtigungen lassen kern­

technische Anlagen erwarten? Was unternimmt Ihr Ressort, 

um. diese möglichst klein zu halten? Wie sind die Umwelt­

beeinflussungen bei anderen Energietr~gern. im Vergleich 

zur Kernenergie zu werten? 

9) Wie beurtei l t Ihr Ressort das Risiko aus Störf~llen in 

kerntechnischen Einrichtungen? 
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14J[VQS [Joz.} ndt; stillgelegten Kel>l:hraftu.,ol,ken und andcY'en 

kerntechn~cJ~n Einrich~ungen geschehen~ um den von ihnen 

ausgehenden GeFahren vor:::ubeugen? 

15) Wie beracksichtigt Ihr Ressort bei der Festlegung der 

16 ) 

SicheJ:'he i t 3ar,~'c r'de run.gen E'l>e-z:gni sse ~ die von au/3en auf 

keri1.technische Anlagen einwirk!?." können? 

a) WeZche Bedeutu~gmi~Ihr Ressort in diesem· Zusammen­

hang insbeaondere einem Schut;:, kerntechnische~ Ein~ 

rich tungen gegen E'inwh>kungen Dri t tel' bei? 

bJ r-/odurchl:'d t auf Bundes""": und Landesebene sicherge­

steZz.t~ daß das Gef~hpdung8potentiQ~ kerntechniacher 

AnZagen nicht jÜl> strafboJ'e HandLungen (z.B. Ent­

wendung von Kernbrennstoff~ Nötigung ode1' E1'pressung) 

vel'wende t wird? 

Wie beu~teilt Ihr Ressort die NögZichkeit~ aus Sicherheits-

grU~den ker~techi1i8Che AnZagen unte~irdisch zu hauen (gegen 

extreme Störfalle innerhalb der Anlage sOwie g~gen Flug­

zeugabsturz~ DruckwelZen von chemischen Explosionen~ 

Sabotage und NaffeneinwirkungenJ? 

17) Ist Ihr Ressort derAnsicht~ daß die AUSwahl geeigneter 

Standorte für kerntechnische Anlagen wegen der Be­

siedelungsdichte in asterreich besoriders problematisch is~? 

"18) Wie sieht Ihr Ressort in diesem Zusammenhang die Stand­

ortvorsorgeplanung und~sicherung? 

19) Was unternimmt Ihr Ressort~ um die PZanung von Standorten 

für ker;~techn"z-sche AnZagen beiderseits d"er Bundesgl~enzen 

mit den NachbarZandern abzustimmen? 
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20) Wie beurteiZt Ihr Ressort die Errichtung von Kernkraft­

. werken und anderen kern technischen Einrichtungen in 

Ballungsgebieten? 

21) Welche weiteren Untersuchungen auf dem Gebi~t der Re­

aktorsicherheit und des StrahZense;:1.utzes sind im Rahnlen 

der Forschung und EntwickZung nbch erforderlich? 

22) Aufgrund welcher Abwägungen hält Ihr Ressort Genehrrzigungen 

zur Errichtung und zum Betrieb von kerntechnischen Anlagen 

fUr verantwortbar~ obwohl gleichzeitig noch Forschungs­

und Entwicklungsarbeiten zur Sicherheit und zum Strahlen­

schutz erforderlich sind? 

23) HäZt Ihr Ressort eine Anpassung des Atom- und Strahlen­

schutzrechts an die Erfordernisse des Energieplanes auf 

der Grundlage der bisherigen Erfah2'ungen fUr notwendig? 

Wenn ja~ an welche Verbesserungen ist gedacht? 

24) Welche M8gtichkeiten sieh~ Ihr Ressort~ Sicherheitsbe­

gutachtung und Genehmigungsentscheidungen zu vereinheit­

lichen und sie für die OffentZichkeit überschaubarer zu 

.gestalten? 

25) Wie kann gewährleistet werden~ daß die Sachverständigen~ 

durch die sich Bund und Länder beraten lassen~ einen 

breiten fachZiehen Querschnitt darstellen und gleichzeitig 

hinreichend unabhängig sind ? 

Welches Verfahren ist vorgesehen~ um bei abweichenden 

Gutachtermeinungen eine kZare Entscheidungsbasis der 

Beh8rden zu finden? 
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26) Hält IhY' RelJßol'"t ForCerZOl[!en nach einer stärkel'en 

'BeteiZiauna der betroffenen Bev0Zkerunn bei der Genehmi-.. ' \,.; . . ..J 

g ung kern techn-i sehe pAn Z.CZ ge!7. für ge ):'ec h t f;i rt1: (Jt? 

Wie kann eir;e so Zehe F'ol'de~l'ung geg:::benenfa l ls erfü l l t 

werden? 

27) Was hat IJn-? ReSBCY't untel'rwmmen~ um den VaZZzug des 
. . .. . 

StrahlenschutzoesAt~es und der Strahlensehutzv~rordnung 

sicherzus 1:e l Zen? 

28) Läßt sich eine Standardisierung von Kernkraftwerken und 

AnlagenteiZen mit der im StrahZenschutzgesetz gefor­

derteh ständigen Anpassung der Genehmigungen an den stand 

von Wissenschaft und Technik vereinbaren? 

'2,9) Hält Ihr He8SoT't eine Abstimmung mit unserenNachbarländern., 

insbesondere auf dem Gebiet der Sidherheit kerntedhniBcher 

30) 

Einrichtungen und des Strahlenschutzes für erforderlich., 

wenn im Grenzbereich kerntechnische Anlag~n gepZant J 

errichtet und betrieben werden., und was hat Ihr Ressort 
., 

hierzu unternommen? 

Was unternimmt Ihr Ressort., um die Anforderungen an die 

Sicherheit kerntechnischer Einridhtungen und den 

St~ahlenschutz international zu vereinheitlichen? 
---:7 Ji .. ß 

• 

• 
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